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Kurzmitteilung (alle Zahlen unter Vorbehalt) 
Arbeitsmarkt im Oktober 2006 (Ländervergleich): 
6,240 Millionen "Arbeitslosengeldempfänger/innen" (SGB III und SGB II)1 
4,085 Millionen registrierte Arbeitslose – 470.567 (10,3%) weniger als im Oktober 2005 
- Veränderungsraten in den Ländern (Oktober 2005 – Oktober 2006): 

Männer und Frauen: –16,3 in Bayern bis –1,8% in Mecklenburg-Vorpommern 
Frauen: –12,3% in Baden-Württemberg bis +1,8% (!) in Mecklenburg-Vorpommern  
Männer: von –21,3% in Bayern bis –5,1% in Mecklenburg-Vorpommern 

1,243 Millionen Arbeitslosengeld-Empfänger/innen (SGB III; Sept.: 1,255), 5,099 Millionen Arbeits-
losengeld II-Empfänger/innen (SGB II; Sept.: 5,173), 611.000 registrierte Arbeitslose ohne Anspruch 
auf Alg und/oder Alg II2 und 4,085 Millionen registrierte Arbeitslose im Oktober 2006 (vorläufig). 

Oktober 2006 (vorläufig)    
     

1 Arbeitslosengeld-Empfänger/innen (Alg; SGB III) 1,243  Mio. 
 Davon:    

2    als Arbeitslose registriert 0,908 Mio.
    Davon    

3         als Arbeitslose im Rechtskreis SGB III 0,806 Mio. 
4         als Arbeitslose im Rechtskreis SGB II 0,102 Mio. (mit ergänzendem Alg II) 
5     nicht als Arbeitslose registriert 0,335 Mio. (= Zeile 1 - Zeile 2)      
6 Arbeitslosengeld II-Empfänger/innen (Alg II; SGB II) 5,099 Mio. 
 Davon:    

7    als Arbeitslose registriert 2,668 Mio. 
    davon (alle)    

8         Arbeitslose des Rechtskreises SGB II 2,668 Mio. (dar. 0,102  Mio. mit Alg; Zeile 4) 
9    keine Arbeitslosen im Sinne der amtlichen Statistik 2,431 Mio. (= Zeile 6 - Zeile 7)      

10 Leistungsempfänger/innen insgesamt (Alg und Alg II) 6,240 Mio. (= Zeile 1 + Zeile 6 - Zeile 4)      
11 als Arbeitslose registrierte Leistungsempfänger/innen 3,474 Mio. (Zeile 3 plus Zeile 8) 

     
12 reg. Arbeitslose ohne Anspruch auf Alg und bzw. oder Alg II2 0,611 Mio. (Rechtskreis SGB III)2 

13 registrierte Arbeitslose insgesamt 4,085 Mio. (= Zeile 11 + Zeile 12) 
 Davon    

14      Arbeitslose des Rechtskreises SGB III2 1,417 Mio. (= Zeile 3 + 12) 
15      Arbeitslose des Rechtskreises SGB II 2,668 Mio. (= Zeile 7) 
Quelle: BA, Monatsbericht 10/2006, eigene Berechnungen (BIAJ)   kleinere Differenzen möglich!  

                                                           
1 bereinigt um die Zahl von etwa 102.000 Arbeitslosengeld-Empfänger/innen, die ergänzend Arbeitslosengeld II 

erhalten. ("Aufstocker") Anm.: Dies dürften ggfs. mehr sein! 
2 Gemäß BA-Monatsbericht Oktober 2006 „zu niedrig ausgewiesen“ (Arbeitslose im Rechtskreis SGB II: „etwas 

zu hoch“) (Fußnote 5, Seite 5) 
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Die Übersicht auf Seite 1 zeigt u.a.: Von den 4,085 Millionen registrierten Arbeitslosen hatten lediglich 
0,908 Millionen bzw. 22,2% einen Anspruch auf das beitragsfinanzierte Arbeitslosengeld.  

Ländervergleich (Oktober 2005 - Oktober 2006) 
- In allen Ländern wurden im Oktober 2006 weniger Arbeitslose registriert als im Oktober 2005. 

In den zehn westdeutschen Ländern (Westdeutschland) wurden im Oktober 2006 11,6% 
(359.998) weniger Arbeitslose registriert als im Oktober 2005. In den sechs ostdeutschen Ländern 
(Ostdeutschland) wurden 7,6% (110.569) weniger Arbeitslose registriert.  

- Die Veränderungsraten der registrierten Arbeitslosigkeit in den 16 Bundesländern (Oktober 2005 – 
Oktober 2006) reichen von –16,3% in Bayern (Rang 1) bis lediglich –1,8% in Mecklenburg-
Vorpommern (Rang 16). (Tabelle 1/Abbildung 1)  

- Die Arbeitslosenquoten (bezogen auf die abhängigen Erwerbspersonen) reichen im Oktober 
2006 von 6,3% in Baden-Württemberg bis 19,0% in Berlin und Mecklenburg-Vorpommern. 
(Tabelle 1) Im Oktober 2005 reichten diese Arbeitslosenquoten von 7,5% in Baden-Württemberg 
bis 20,7% in Berlin. 

Frauen 
-  Die Zahl der arbeitslosen Frauen ist in der Bundesrepublik Deutschland im Vorjahresvergleich 

(Oktober 2005 – Oktober 2006) mit –6,2% deutlich weniger gesunken als die Zahl der 
arbeitslosen Männer (-14,1%). Die Differenz zwischen den Veränderungsraten beträgt inzwischen 
7,9 Prozentpunkte.  

- Der Anteil der Frauen an der registrierten Arbeitslosigkeit in der Bundesrepublik Deutschland 
betrug im Oktober 2006 50,2%, der höchste Wert seit November 1994. Der Anteil der Frauen 
an den registrierten Arbeitslosen reicht von 44,2% in Berlin bis 55,0% in Thüringen. Ein Jahr 
zuvor, im Oktober 2005 reichte dieser Anteil von 43,0% im Land Bremen bis 51,8% in Thüringen. 
Und im Oktober 2004 (dem letzten Oktober vor Inkrafttreten des SGB II/Hartz IV) reichte dieser 
Anteil von 38,0% im Land Bremen bis 52,2% in Thüringen. Der Anteil der Frauen ist also nicht nur 
von Oktober 2004 bis Oktober 2005 (erwartungsgemäß) gestiegen, sondern auch zwischen dem 
10. und 22. Monat nach Inkrafttreten des SGB II. (vgl. Abbildungen auf Seite 6) 

- In Ostdeutschland wurden im Oktober 2006 4,2% weniger arbeitslose Frauen registriert als im 
Oktober 2005, in Westdeutschland 7,1% weniger. 

- In 15 der 16 Länder wurden im Oktober 2006 weniger arbeitslose Frauen registriert als im 
Oktober 2005. Die Veränderungsraten in den Ländern reichen bei den arbeitslosen Frauen von –
12,3% in Baden-Württemberg (Rang 1) bis +1,8% in Mecklenburg-Vorpommern. (Rang 16) 
(Tabelle 1a/Abbildung 1a) 

 - Die Arbeitslosenquoten (bezogen auf die abhängigen weiblichen Erwerbspersonen) reichen im 
Oktober 2006 von 6,9% in Baden-Württemberg bis 19,5% in Sachen-Anhalt. 

Männer 
- Die Zahl der arbeitslosen Männer ist in der Bundesrepublik Deutschland im Vorjahresvergleich 

(Oktober 2005 – Oktober 2006) mit –14,1% deutlich stärker gesunken als die Zahl der 
arbeitslosen Frauen (-6,2%). (siehe Tabelle 1b./Abbildung 1b)  

- In allen Ländern wurden im Oktober 2006 weniger arbeitslose Männer registriert als im Oktober 
2005. Die Veränderungsraten in den Ländern reichen bei den arbeitslosen Männer von –21,3% in 
Bayern (Rang 1) bis –5,1% in Mecklenburg-Vorpommern. (Rang 16) (Tabelle 1b/Abbildung 1b)  

- Die Arbeitslosenquoten (bezogen auf die abhängigen männlichen Erwerbspersonen) reichen im 
Oktober 2006 von 5,8% in Baden-Württemberg bis 21,1% in Berlin. � 

Vergleich zum Vormonat (siehe Abbildung 3 auf Seite 7)  

Im Vergleich zum Vormonat September 2006 wurden im Oktober 153.327 Arbeitslose weniger 
registriert – die größte jemals registrierte positive Veränderung in einem Oktober. � >>> 



Tabelle 1

Arbeitslose insgesamt insgesamt

(sortiert nach Veränderung in v.H.; aufsteigend) 10/2006

Land         Arbeitslose (insgesamt) Veränderung Alo-quote***   

Okt 2005 Okt 2006 absolut in v.H. Okt 2006   

1 Bayern  455.417 381.352 -74.065 -16,3% 6,7%

2 Baden-Württemberg  371.016 312.244 -58.772 -15,8% 6,3%

3 Schleswig-Holstein  148.542 126.937 -21.605 -14,5% 10,1%

4 Thüringen  188.601 167.253 -21.348 -11,3% 15,2%

5 Niedersachsen  429.481 381.188 -48.293 -11,2% 10,7%

6 Rheinland-Pfalz  164.608 147.195 -17.413 -10,6% 8,1%

7 Hessen  291.156 260.853 -30.303 -10,4% 9,5%

8 Bremen  49.782 45.167 -4.615 -9,3% 15,3%

9 Nordrhein-Westfalen  1.039.404 947.274 -92.130 -8,9% 11,7%

10 Berlin  304.042 277.211 -26.831 -8,8% 19,0%

11 Sachsen  365.455 333.554 -31.901 -8,7% 17,0%

12 Hamburg  99.191 90.597 -8.594 -8,7% 11,8%

13 Saarland  50.010 45.802 -4.208 -8,4% 9,9%

14 Sachsen-Anhalt  224.355 208.620 -15.735 -7,0% 18,0%

15 Brandenburg  219.201 207.223 -11.978 -5,5% 17,3%

16 Mecklenburg-Vorpommern  154.814 152.038 -2.776 -1,8% 19,0%

Westdeutschland*  3.098.607 2.738.609 -359.998 -11,6% 9,2%

5 ostdeutsche Länder*  1.152.426 1.068.688 -83.738 -7,3% 17,2%

Ostdeutschland **  1.456.468 1.345.899 -110.569 -7,6% 17,5%

Bundesrepublik Deutschland  4.555.075 4.084.508 -470.567 -10,3% 10,9%

Anm.: Im Januar 2005 trat das SGB II - Grundsicherung für Arbeitsuchende - in Kraft.
* ohne Berlin
** ostdeutsche Länder einschließlich Berlin
*** bezogen auf die abhängigen zivilen Erwerbspersonen
Quelle: Bundesagentur für Arbeit; eigene Berechnungen
Bremer Institut für Arbeitsmarktforschung und Jugendberufshilfe (BIAJ) alo1006  
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Tabelle 1a

Arbeitslose Frauen Frauen

(sortiert nach Veränderung in v.H.; aufsteigend) 10/2006

Land         Arbeitslose (Frauen) Veränderung Alo-quote***    

Okt 2005 Okt 2006 absolut in v.H. Okt 2006   

1 Baden-Württemberg  185.419 162.693 -22.726 -12,3% 6,9%

2 Bayern  233.260 206.459 -26.801 -11,5% 7,5%

3 Schleswig-Holstein  68.723 62.487 -6.236 -9,1% 10,2%

4 Berlin  132.441 122.426 -10.015 -7,6% 17,0%

5 Hamburg  44.395 41.444 -2.951 -6,6% 11,0%

6 Rheinland-Pfalz  79.760 74.572 -5.188 -6,5% 8,6%

7 Hessen  138.138 129.988 -8.150 -5,9% 9,9%

8 Thüringen  97.740 91.978 -5.762 -5,9% 17,2%

9 Saarland  24.108 22.767 -1.341 -5,6% 10,6%

10 Niedersachsen  203.631 192.404 -11.227 -5,5% 11,3%

11 Sachsen  185.488 176.200 -9.288 -5,0% 18,4%

12 Nordrhein-Westfalen  477.966 458.024 -19.942 -4,2% 12,0%

13 Bremen  21.424 20.566 -858 -4,0% 14,5%

14 Sachsen-Anhalt  113.806 109.640 -4.166 -3,7% 19,5%

15 Brandenburg  105.982 103.894 -2.088 -2,0% 17,6%

16 Mecklenburg-Vorpommern  74.256 75.588 +1.332 +1,8% 19,4%

Westdeutschland*  1.476.824 1.371.404 -105.420 -7,1% 9,7%

5 ostdeutsche Länder*  577.272 557.300 -19.972 -3,5% 18,4%

Ostdeutschland **  709.713 679.726 -29.987 -4,2% 18,1%

Bundesrepublik Deutschland  2.186.537 2.051.130 -135.407 -6,2% 11,4%

Anm.: Im Januar 2005 trat das SGB II - Grundsicherung für Arbeitsuchende - in Kraft.
* ohne Berlin
** ostdeutsche Länder einschließlich Berlin
*** bezogen auf die abhängigen zivilen Erwerbspersonen
Quelle: Bundesagentur für Arbeit; eigene Berechnungen
Bremer Institut für Arbeitsmarktforschung und Jugendberufshilfe (BIAJ) alo1006
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Tabelle 1b

Arbeitslose Männer Männer

(sortiert nach Veränderung in v.H.; aufsteigend) 10/2006

Land         Arbeitslose (Männer) Veränderung Alo-quote***   

Okt 2005 Okt 2006 absolut in v.H. Okt 2006   

1 Bayern 222.157 174.893 -47.264 -21,3% 5,9%

2 Baden-Württemberg 185.597 149.551 -36.046 -19,4% 5,8%

3 Schleswig-Holstein 79.819 64.450 -15.369 -19,3% 10,1%

4 Thüringen 90.861 75.275 -15.586 -17,2% 13,3%

5 Niedersachsen 225.013 188.751 -36.262 -16,1% 10,1%

6 Hessen 152.957 130.862 -22.095 -14,4% 9,2%

7 Rheinland-Pfalz 84.848 72.623 -12.225 -14,4% 7,6%

8 Bremen 28.358 24.601 -3.757 -13,2% 16,1%

9 Nordrhein-Westfalen 561.001 489.240 -71.761 -12,8% 11,5%

10 Sachsen 179.937 157.346 -22.591 -12,6% 15,7%

11 Saarland 25.902 23.035 -2.867 -11,1% 9,4%

12 Sachsen-Anhalt 110.537 98.980 -11.557 -10,5% 16,7%

13 Hamburg 54.796 49.153 -5.643 -10,3% 12,7%

14 Berlin 171.601 154.785 -16.816 -9,8% 21,1%

15 Brandenburg 113.219 103.329 -9.890 -8,7% 16,9%

16 Mecklenburg-Vorpommern 80.558 76.450 -4.108 -5,1% 18,6%

Westdeutschland* 1.620.448 1.367.159 -253.289 -15,6% 8,8%

5 ostdeutsche Länder* 575.112 511.380 -63.732 -11,1% 16,1%

Ostdeutschland ** 746.713 666.165 -80.548 -10,8% 17,0%

Bundesrepublik Deutschland 2.367.161 2.033.324 -333.837 -14,1% 10,5%

Anm.: Im Januar 2005 trat das SGB II - Grundsicherung für Arbeitsuchende - in Kraft.
* ohne Berlin
** ostdeutsche Länder einschließlich Berlin
*** bezogen auf die abhängigen zivilen Erwerbspersonen
Quelle: Bundesagentur für Arbeit; eigene Berechnungen
Bremer Institut für Arbeitsmarktforschung und Jugendberufshilfe (BIAJ) alo1006
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*   Änderung der Begriffsbestimmung "Arbeitslose" in § 16 SGB III. Abs. 2 (neu) lautet: "Teilnehmer an Maßnahmen der aktiven Arbeitsmarktpolitik gelten als nicht arbeitslos."
**  am 01. Januar 2005 trat das SGB II in Kraft
Quelle: Bundesanstalt/Bundesagentur für Arbeit (BA) (ab 1998: neu berechnete Arbeitslosenzahlen); eigene Berechnungen (BIAJ)

Veränderung der Zahl der registrierten Arbeitslosen im Oktober
(bis 2004: Ende September - Ende Oktober; seit 2005: Mitte September - Mitte Oktober)

Bundesrepublik Deutschland Oktober 1992 bis Oktober 2006

© Bremer Institut für Arbeitsmarktforschung und Jugendberufshilfe (BIAJ)

alo1006: Seite 7 (von 7)

Abb. 3


